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Schule Birmenstorf            eine Schule, die weitergeht 

Schulnachrichten 4/SJ 16_17 
 
 

Wintersportmorgen 
 
6.30-10. 00 Uhr 
Mein Wecker läutet, es ist 6.30 Uhr. Ich wache auf. Ich freue mich sehr auf den heutigen Tag. Wie 
jeden Morgen ziehe ich mich zuerst um. Ich hab mich warm angezogen. Weil es sehr kalt draussen 
ist und es Schnee hat. Ich ziehe mich an und gehe in die Küche, trinke ein Glas Orangensaft. Meine 
Mutter ist nun langsam wach. Ich gebe ihr einen kleinen Kuss und gehe ins Bad.  Nach etwa 3 Minu-
ten Zähneputzen bin ich fertig. Ich schaue auf die Küchenuhr und mir wird klar,  dass ich pressieren 
muss. Ich nehme einen Schal, Kappe, Handschuhe und eine warme Jacke. Draussen ist es minus 
fünf Grad. 
Ich verabschiede mich und gehe aus dem Haus. Wir müssen um 8.00 Uhr beim Pausenplatz sein. Al-
le Mittelstufen Kinder waren schon auf dem Pausenplatz und warten auf die Lehrperson. Kurze Zeit 
später kommen sie und wir gehen alle zur Bushaltestelle. Der Bus wartet schon da, es ist eine Extra-
fahrt. Nun sind wir im Tägi und müssen vor der Türe warten.  
Das Anstehen für die Schlittschuhe geht schnell. Ich habe die Grösse 38, es ist schon noch schwierig 
die Schlittschuhe anzuziehen aber ich schaffe es. Es ist sehr kalt draussen, wir fahren 45 Minuten 
auf dem Eis. Um 10.00 Uhr ist die Znünipause. Es gibt Weggli, Schoggi und Punsch. Das ist lecker. 
Cristel Rodrigues 
 
 
1015 Uhr – 1150 Uhr 
Ich esse gemütlich mein Znüni zu Ende, da bemerke ich, dass alle Mittelstufenschüler schon wieder 
auf dem Eis sind. Schnell schlürfe ich meinen leckeren Punsch aus und gehe auf das Eis. Meine 
Schlittschuhe sind viel zu eng, meine Füsse tun so fürchterlich weh. Am Anfang waren sie mir zu lo-
cker, jetzt sind sie mir zu eng. Ich bin wirklich kein Schlittschuhprofi. Eigentlich bin ich das komplette 
Gegenteil davon. Ich bin eigentlich die ganze Zeit nur am Rand, damit ich nicht auf die Nase fliege.  
Kurz vor dem Schluss des Schlittschuhmorgens, tun meine Füsse so weh, dass ich eher aufhören 
muss, als die Anderen. Aber trotz des Schmerzes, habe ich viel Spass gehabt. Zum Glück bin ich nie 
auf die Nase geflogen. 
Erleichternd steige ich in meine kuscheligen Boots und die Füsse können wieder atmen. In der Gar-
derobe warte ich auf die anderen Kinder. Ich konnte schon meine Schlittschuhe abgeben. Endlich 
kommen die Anderen und ich helfe ihnen die Schuhe auszuziehen. Während sie die Schlittschuhe 
abgeben, kann ich es mir schön auf einem Stuhl gemütlich machen. Endlich sind alle fertig und wir 
können zur Bushaltestelle gehen. Anschliessend kommt der Bus und wir fahren nach Hause. Zuhau-
se angekommen, esse ich gemütlich mit meiner Familie. 
Alina Zehnder 
 



 

Vorstellung Neue Lehrperson 
 
Melanie Eugster, Musikgrundschule 

Ich heisse Melanie Eugster und bin im Februar mit meiner Familie von Win-
terthur nach Lenzburg gezogen. Ich habe acht Jahre lang mit Freude und Be-
geisterung Unterstufenkinder unterrichtet. Letzten März ist unsere Tochter 
Jana zur Welt gekommen und ich habe mich zunächst ganz auf meine neuen 
Aufgaben als Mami konzentriert. Nach fast einem Jahr Pause freue ich mich 
sehr, schon bald wieder als Lehrerin einsteigen zu dürfen und mit den Kin-
dern in der Musikgrundschule zu singen, tanzen und musizieren.  

 

Herzlichen Dank an den Elternrat der Schule Birmenstorf 
 

 
 
Ab Dezember 2016 bis zu den Sportferien anfangs Februar 2017 haben einige Eltern des Elternrats 
während den grossen Pausen die Kinder der Unterstufe mit verschiedenen Spielideen und Aktivitä-
ten motiviert und begeistert. Zum Teil in Vergessenheit geratene Spiele wie „Gummitwist“ oder Hüpf- 
und Ballspiele bekamen neue Beachtung und wurden von den Kindern mit Freude aufgenommen 
und umgesetzt. Ideen der Schülerinnen und Schüler wurden dabei ebenfalls einbezogen und unter-
stützt. 
 
Die Idee entstand im Oktober 2016 an einer Sitzung der Arbeitsgruppe, welche sich mit dem Konzept 
der Gestaltung vom Pausenplatz Widegass beschäftigte. Alexandra Fischer und Tanja Andreatta von 
der Jungendarbeit Baden boten für interessierte Eltern ein Coaching für eine „Pausenplatzanimation“ 
an. 
Die Präsidentin des Elternrats, Silvia Cabral Pimenta machte darauf bei den Mitgliedern des Eltern-
rats Werbung. Nachdem sich 9 interessierte Eltern gemeldet hatten, konnte dieses Projekt bereits im 
November mit der Einführung starten.  
 
Die vielen positiven Rückmeldungen der Kinder wie auch der Erwachsenen freuen uns sehr und wir 
danken im Namen der Schulleitung und des Gemeinderates den engagierten Eltern herzlich für die-
sen wertvollen Einsatz.   
 
Katharina Peterhans 
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Generationen im Klassenzimmer in Birmenstorf 
 
Begegnungen schaffen 
Eine Begegnung zwischen Jung und Alt ermöglichen – dies ist das Ziel von „Generationen im Klas-
senzimmer“. In Zusammenarbeit mit der Schule Birmenstorf lancierte Pro Senectute Aargau 2014 
dieses Angebot. Von diesem generationenübergreifenden Angebot profitieren sowohl Seniorinnen 
und Senioren als auch Schulkinder und Lehrpersonen. Im Vordergrund stehen die Bereicherung auf 
der Beziehungsebene und das Abbauen von Vorurteilen. 
 
Seniorinnen und Senioren in der Schule 
Die Seniorinnen und Senioren besuchen freiwillig jeweils einmal pro Woche einen Halbtag eine 
Schulklasse. An diesem halben Tag begegnen sich drei Generationen im Schulzimmer. Die Kinder 
erhalten eine zusätzliche Bezugsperson. Die Seniorinnen und Senioren werden als unterstützende 
Klassenbegleitung und als Menschen geschätzt und können ihre Fähigkeiten einbringen. Zeit, Ge-
duld, unterschiedliche Lebenserfahrungen, Spontaneität, Lebhaftigkeit und Neugier sind zentrale 
Faktoren dieser Begegnung. Ein Lebenskundeunterricht, wie er realer nicht sein könnte. Es entsteht 
eine eigentliche „win-win-Situation“. 

 
gefragte Seniorinnen und Senioren 
Der freiwillige Einsatz im Klassenzimmer ist etwas für Menschen mit verschiedenen Berufserfahrun-
gen. Wem Mathematik oder Sprache weniger zusagen, dem liegt vielleicht Werken oder Handarbeit 
mehr. Voraussetzung ist, dass ein gegenseitiges Vertrauen zwischen der Lehrkraft, der Seniorin oder 
dem Senior und den Kindern aufgebaut wird. Es werden keine pädagogischen Fachkenntnisse vo-
rausgesetzt. 
 
Einsätze in Birmenstorf 
Seit 2014 leisten in der Schule Birmenstorf 8 Seniorinnen und Senioren regelmässig solche Einsätze. 
Dank den erfolgreichen Erfahrungen können in Zukunft noch weitere Seniorinnen und Senioren von 
dieser sinnstiftenden Freiwilligenarbeit profitieren. Im Kindergarten und der Unterstufe sind solche 
Einsätze noch möglich. 
 
 
Kontakt 
Pro Senectute Aargau 
Bereichsleitung Gemeinwesenarbeit 
Roland Guntern 
Bahnhofstrasse 40 
5400 Baden 
056 203 40 89 
roland.guntern@ag.pro-senectute.ch 
 
 


